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,1er Abseordneten Burger, ~1lJa. Lett""le.;e.r 
und. Genossen ~, 
an den Ee:crn Bundesminister für Soziale verItlaI tung 
betreü:'el1d .land.habung des Arbeitsmarktförde:i:ungs
gesetzes dtu'ch die Landesarbeitsämter. 

Anli:i.ßlich der ::3eschluß.fassung der l'Jovelle zum Arbei ts
mc.rl:ti'örderune;s[;ese-ez an l'ii ttvlOch, den 21.:3 .1973, 
J:labe ich als .srstunterzeichner dieserAntrage , einige 
.6eispiele gebracht, daß das Aroei'csmarktförderungs
gesetz bereits für den z\';eiten bildu:.n.gsweg heran-
gezogen wird. . 
Die~e Tatsache, die bereits für bes'~immte Personen 
selbstverst~ndlich ist, steht kraß im Gegensatz zu 
den gesetzlichen Bestimmungen. 
Vorallem wurde die lBststellung ge~acht, daß es zu 
politischen Bevorzugungen kommt. 
Da es sich um gesetzliche Abzüge handelt, ist eine 
solche Handhabung der Arbeitsmarktförderung gewisser 
i:searüter von Arbeitsäül'cern ve:cweI'flich. . 

Der Grundsatz 11 Gleiches Recht für Alle 11 muß 
gerade bei der Gesetzesall.wendung gewEihrleistet sein. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen d.aher an 
den Eerx'n Bund.esminister für Soziale VervJal tung folgende 

1 • 

2. 

A n fra g e 

Sind Sie bereit, Herr .Bundesminister diese 
Übelstände erheben und sofort abstellen zu lassen ? 

V/elche haBnahmen werden Sie treffen um neuer
liche Ubergrifl'e .hintanzuhalten ? 
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